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AUS DEM INHALT:
1. Wacholder, - 2. Blei (Plumbum metallicum). - 3. Vom Weissfluss
und seinen Auswirkungen. - 4, Urinanalysen und naturgemässe Be-

bandlung. - 5, Notwendige Pflege nach Krebsoperationen, - 6, Unsere
Heilkräuter; Juniperus communis (Wacholder), - 7. Fragen und Ant-
Worten: a) Unterbinden; b) Das Beheben von Stoffwechselstörungen
und deren günstige Folgen. - 8, Interessante Berichte aus dem
Leserkreis: a) Wirkung der Naturheilmittel bei hohem Alter; b)

Krampfadern während der Schwangerschaft; c) Schwangerschafts-
erbrechen, - 9, Warenkunde: Hafer.

Blei (Plumbum metallicum)
_ vejfrlgi hat,^ wiiih
wissen, dass Blei als das inaktive Endprodukt des radio-
aktiven Zerfalls von Uran und Thor erkannt worden ist.
Es mag viele Jahrtausende gehen bis die eigenartige Ur-
kraft mit der scheinbaren unerschöpflichen Strahlenwir-
kung erloschen und als Ueberhleibsel noch Blei vorhanden
ist. Je nach dem Ausgangsmaterial ist nun auch das Blei
verschieden, was sogar im Atomgewicht zum Ausdruck
kommt.

Bis jetzt hat man 11 verschiedene Bleiarten festgestellt,
da jedoch alle ganz ähnliche physikalische Eigenschaften
haben, möchten wir nun im allgemeinen Sinne über die
Giftigkeit und Heilwirkung dieses Metalls etwas Näheres
erfahren..

Metallarbeiter, die mit Blei zu tun haben, kennen die
unangenehmen Erscheinungen der Bleivergiftungen, die
sich im Magen, im Darm, in der Leber und Niere auszu-
wirken mögen. In der Regel wird in solchen Betrieben
rohe Milch verabreicht, um die Gefahr etwas einzudämmen.

Viel schlimmer jedoch als die akuten Symptome der Blei-
Vergiftung sind diejenigen, die langsam und manchmal
erst sehr spät und dafür umso gefährlicher in Erscheinung
treten. Blei in ganz kleinen Mengen wirkt wie Wasser, das
durch stetes Tropfen den Stein höhlt. Die langsam wir-
kende Bleivergiftung, die chronische Leiden verursacht,
zeigt eigenartige degenerative Erscheinungen in den Blut-
gefässen, die bis zu Gefässkrämpfen führen können. Auch
die roten Blutkörperchen werden mit der Zeit angegriffen
und krankhaft verändert. Die Nieren werden geschädigt
und eine chronische Nephritis, ja sogar eine Nephros-
klerose ist nicht selten als Folge der langsam wirkenden
Bleivergiftung beobachtet worden. Sogar die zerebrale
Sklerose kann als Folge einer Bleivergiftung beobachtet
werden und besonders nervenschwache Menschen können
vom Gehirn ausgehende Verkrampfungen pseudoepilep-
tischer Art bekommen als Folge von Bleivergiftungen.

Das Nervensystem wird sehr stark geschädigt durch die
Bleivergiftungen, und es treten dadurch besonders eigen-

Dor/, wo die Berpe Bb'Ber in den BZmmeZ ragren,
Wo dieser ZewcB/e/ an/ in /ie/erm BZaa,

Bor/, wo s/cB Ad/er c/wrcB die Lü//e /ragren,

Bor/ s/e/Z/ ein sonderbares S/räacBZein s/cB 2nr ScBaw.

ZcB dar//e Baaw ein Zweig/Zein non i/m BoZen,

Mi/ spi/sen VadeZn räcB/ es s/cB.

Bs BerrscBZ wicB an, das sei gres/oBZen,

Und sei/^er M/e ZcB ror seinen VadeZn wie/?.

Zwar weiss ich-, dass es manchen Segren spende/,
Bs B/Z// sicB eben gran^ an/ seine e«grne Ar/.
WacBoZcZer rnancBes Beiden wende/, '

Wenn er rni/ ErewwcZZZcBBei/ awcB reicBZicB spar/.
Wie soZZ/e er s/cB denn nic/d scM/sen?
Brei JaBre daner/ es, bis seine Ernc/d ZBw rei///
WacBo/derbeeren manchem nn/sen,
Ber AdZer gw nacB iBrer Gide grrei//.
Was /n/'s, wenn rieZe sie neracB/en,
WeiZ sie mcBZ scBmacBBa// sind nnd Zind?

Wie mancBes Herbe mnss wan acB/en,
WeiZ grn/e B>ä//e drin verborgrea sind.

artige Nervensymptome auf, die von vielen Aerzten nicht
richtig erkannt und einfach als nervöser Zustand oder als
Nervenschwäche bezeichnet und abgetan werden. Es kön-
nen Reizzustände verursacht werden, die bis zu Lähmun-
gen führen können, wobei nicht nur die Hände und Füsse,
sondern auch die Darmmuskulatur betroffen werden kann.
Letzteres führt öfters zu der spasmischen Verstopfung, die
weder mit chemischen, noch mit Naturmitteln mehr be-
hoben werden kann. Nervenentzündungen, vor allem auch
der Rückenmarksnerven sind nicht selten als Folge der
Bleivergiftung zu beobachten. Auch schmerzhafte Entzün-
düngen in den Hoden und bei Frauen in den Eierstöcken
sind öfters als Folge der erwähnten Vergiftung zu be-
zeichnen.

«Nun, was interessieren uns die Folgen der Bleivergif-
tung?» werden da viele Leser und Leserinnen sagen. «Wir
haben ja nichts mit Blei zu tun!» Wer so urteilt, ist un-
richtig orientiert, denn jeder Schweizer hat zur Zeit mit
der Bleivergiftung. zu rechnen. Ohne es zu wissen und zu
wollen, atmet er auf jeder Landstrasse Blei, in feine Par-
tikelchen verteilt, ein und wird deshalb früher oder später
mit den Folgen der Bleivergiftung zu tun bekommen. In
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